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Völkl

Performance Wear performt weiter
SKIBEKLEIDUNG WAR in diesem Winter nicht der große Umsatzbringer auf 
den Flächen, entsprechend gebunden dürfte das Kapital für die Vororder bei 
vielen Händlern sein. Von getrübter Einkaufslaune spürte Robert Schlagenhauf, 
Division Manager Völkl Apparel und Accressories, nach eigenen Angaben 
nichts. Im Standgespräch auf der Ispo verriet er, dass er für diese Saison weite-
res Wachstum mit Skibekleidung erwarte. Auf der Ispo präsentierte Völkl die 
Black, Silver und Yellow Linien, außerdem eine Big Mountain Kollektion und 
Teambekleidung. Auch perspektivisch sehe er bei Ski noch „absolut Wachs-
tumspotenzial“, gab sich Schlagenhauf optimistisch, und verriet außerdem, 
dass man bei Völkl derzeit über eine Touringkollektion nachdenke. 
Klar sei aber auch, dass sich Völkl in Zukunft treu bleibe und weiterhin 100 Pro-
zent Ski anbiete. „Nur weil es jetzt wärmer wird, sagen wir nicht, jetzt machen 
wir Outdoor. Das wäre nicht Völkl-typisch“, konstatierte Schlagenhauf. 

Bei der Teamwear setzt Völkl auf ein Zweijahres-
zyklus und kontinuierliche Lieferfähigkeit. „Damit 
decken wir eine große Portion Risiko für den Fach-
handel ab“, unterstrich der Textil-Chef. Prinzipiell 
sei es eine interessante Frage, in welchen Seg-
menten Zweijahreszyklen Sinn machen könnten und in welchen eher 
nicht, sinnierte Schlagenhauf. Und beim Segment Teamwear mache es 
eben Sinn.  
International hat der Straubinger Traditionshersteller laut Schlagenhauf 
zuletzt vor allem in den USA starke Zuwächse verzeichnen können. Auch 
Russland sei ein starker Markt, sogar noch vor DACH. Die Straubinger dürf-
ten folglich mit großem Interesse verfolgen, wie sich die russische Wirt-
schaft und der schwache Rubel weiter entwickeln.  vw

Robert Schlagenhauf

66° North

Neuer Kurs im Norden
MODISCHER IST sie geworden, die Kollektion der 
Isländer von 66° North. Mehr Strick ist zu sehen, 
bunte Regenbekleidung oder auch Modeartikel 
mit Funktion. Und natürlich weiterhin Parkas, ei-
nes der Kernsegmente der Marke. Eine erfreuliche 
Nachricht für den Handel: Die Isländer bieten ih-
ren Kunden ab sofort eine Kalkulation von 2,5 
oder besser. „Das ist eine Marge, wie sie der Mo-
dehandel gewohnt ist. Diese Spanne wird sich aus 
unserer Sicht auch im Sporthandel durchsetzen“, 
führt Stephan Vidic von der deutschen Vertriebs-

agentur TP Sports aus. Die Isländer haben ihren 
neuen Kurs bereits per Flagshipstore in Dänemark 
vorgestellt. Mitten in Kopenhagens Modeviertel 
hat 66° North eröffnet, das Konzept kommt laut 
Vidic sehr gut an. „Das hat auf Modegeschäfte in 
ganz Dänemark ausgestrahlt, die dann zu Kunden 
geworden sind“, betont der Vertriebler. Stolz sind 
die Isländer darauf, dass 90 Prozent der Kollekti-
on in der EU hergestellt werden. Außerdem be-
zieht die Marke Daune aus Deutschland und Pelz 
aus Finnland.    Ast

Demonstrationsstück für Wertigkeit und 

kompromisslose Produktion: die Adey-Jacket

Toray

„Problem an der Wurzel packen“
DER JAPANISCHE Technologieexperte Toray brachte eine spezielle Mes-
sage mit zur Ispo: „Wir wollen das Fachpublikum von unserer Innovations-
kraft überzeugen sowie das Thema Nachhaltigkeit an der Wurzel packen“, 
sagt Head of Marketing Steffen Meiler.
„Wir bringen im Winter 2015 erstmals mit den Kooperationspartner Yeti und 
Klättermusen Nylonstoffe für Daunenjacken auf den Markt, die zu 60 Pro-
zent pflanzenbasiert sind. Den nächsten Entwicklungsschritt haben wir er-
reicht und stellen zur Ispo das weltweit erste pflanzenbasierte Laminat vor, 
das für Ski- oder Outdoorjacken eingesetzt werden kann. Mit unseren Mar-
kenpartnern sind wir bereits in Entwicklungsprojekten. Das Bewusstsein für 
einen effizienten Umgang mit der Ressource Öl wächst, insbesondere in der 
Outdoorbranche.“ Trotzdem bestehe immer noch massiver Aufklärungsbe-
darf in diesem Bereich. Toray sieht sich auf einer langen „Nachhaltigkeitsrei-
se“, für die der Hightechhersteller weitere „Partner“ (Zitat Meiler) sucht. 
Auf der Messe präsentierte Toray unter anderem seine Neuheit: Toray 

kombinierte das erste pflanzenbasierte Laminat basierend auf der Dermi-
zax-Technologie mit einer neuen 3D-Struktur. Das daraus entstehende 
Ecodear-Laminat soll nach eigenen Angaben wichtige Eigenschaften wie 
Wasserdichte und Atmungsaktivität nicht vernachlässigen. Außerdem be-
stehe die Membran zu 30 Prozent, der Nylon-Oberstoff zu 60 Prozent aus 
pflanzenbasierten Ressourcen, erklärt Meiler. „Wir wollen nachhaltige Be-
kleidungskonzepte ohne Funktionseinbußen entwickeln und realisieren 
dies bereits Schritt für Schritt vom Garn über den Stoff und nun eben auch 
bei der Membran.“ jal

Toray verwendet eine neue 3D-Struktur 
im pflanzenbasierten Laminat
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